
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

39
5 

29
4

A
3

TEPZZ ¥95 94A¥T
(11) EP 2 395 294 A3

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(88) Veröffentlichungstag A3: 
23.09.2015 Patentblatt 2015/39

(43) Veröffentlichungstag A2: 
14.12.2011 Patentblatt 2011/50

(21) Anmeldenummer: 11168881.8

(22) Anmeldetag: 07.06.2011

(51) Int Cl.:
F24H 1/32 (2006.01) F24H 9/00 (2006.01)

F28F 9/013 (2006.01) F28F 9/02 (2006.01)

F28D 7/00 (2006.01) F24H 9/14 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 11.06.2010 DE 102010023556

(71) Anmelder: Robert Bosch GmbH
70442 Stuttgart (DE)

(72) Erfinder:  
• Jung, Gerhard

35112 Fronhausen (DE)
• Buchczyk, Christian

35578 Wetzlar (DE)

(54) Gliederheizkessel

(57) Die Erfindung betrifft einen Gliederheizkessel
aus Gusseisen oder Aluminium, insbesondere Brenn-
wertkessel, mit im Wesentlichen ringförmigen Gliedern,
wobei ein Vorderglied (1), ein deckelförmiges Hinterglied
(2) und mindestens ein Mittelglied (3) vorgesehen sind,
die einen Brennraum (4) mit einem im Wesentlichen um-
gebenden Wärmetauscher aus einem Gliederblock bil-
den, dessen ringförmige Wasserräume (5, 5’, 5") mitein-
ander über mindestens eine Nabe (6, 6’) in Verbindung
stehen und welcher spaltartige Heizgaszüge aufweist,
mit einem Rücklaufanschluss (RL) im unteren und einem
Vorlaufanschluss (VL) im oberen Bereich des Hinterglie-
des (2) sowie mit mindestens zwei Zugmitteln zum Zu-
sammenhalten des Gliederblockes, wobei der Wärme-
tauscher als Heizgaszüge jeweils ringförmige Spalte (7)
zwischen zwei benachbarten Gliedern (1, 2, 3) mit einer
einander zugeordneten Geometrie aufweist, welche je-
weils ausgehend vom Brennraum (4) etwa radial nach
außen verlaufen und in einen Abgassammelraum auf der
Außenseite der Glieder (1, 2, 3) einmünden.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen
Gliederheizkessel aus Gusseisen oder Aluminium ins-
besondere im Hinblick auf Kompaktheit und Robustheit
zu optimieren. Gekennzeichnet ist die Erfindung da-
durch, dass die einzelnen Glieder (1, 2, 3) heizwasser-
seitig seriell durchströmt werden, wobei Rücklaufwasser
über den Rücklaufanschluss (RL) in das Hinterglied ge-
langt, ein Überströmen in ein benachbartes Glied (1, 2,
3) im Bereich der oberen Nabe (6) erfolgt, die unteren
Naben (6’) gegeneinander abgedichtet sind, das Vorder-
glied (1) und das mindestens eine Mittelglied (3), ausge-
hend von der oberen Nabe (6), ringförmig durchströmt
werden und wobei Vorlaufwasser durch einen zum um-

gebenden Wasserraum (5, 5’, 5") abgedichteten Vorlauf-
kanal (8) aus dem oberen Bereich des Vordergliedes (1)
zum Vorlaufanschluss (VL) im Hinterglied (2) geführt
wird.
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